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 Ergebnisse der Hoftorbilanzen und Nährstoffvergleiche aus dem Jahr 2019  

 Im Rahmen der Gewässerschutzberatung werden jährlich für die prioritären Betriebe Hoftorbilanzen 
(HTB) erstellt. Bei dieser Art der Bilanzierung werden alle Stoffströme erfasst, die das „Hoftor“ passie-
ren. Neben den eingekauften Düngemitteln und verkauften Ernteprodukten werden auch Vieh- und 
Futtermittelzukäufe bzw. die verkauften Mengen an Fleisch, Eiern und Milch berücksichtigt. Die Hof-
torbilanz entspricht somit weitestgehend der sog. Stoffstrombilanz, die zukünftig den aktuell nicht 
mehr zu erstellenden Nährstoffvergleich (NV) ersetzen wird. Zum besseren Verständnis sind die jewei-
ligen Bilanzglieder der beiden Berechnungsverfahren auf der zweiten Seite in Form von Schaubildern 
dargestellt. Für viehlose Betriebe, die zusätzlich kein Grünland bewirtschaften, entsprechen die Ergeb-
nisse den beiden Bilanzierungsarten. Für viehhaltende Betriebe ergeben sich zum Teil deutliche Unter-
schiede. Dies liegt im Wesentlichen daran, dass die Effizienz der Nährstoffverwertung im Ackerbau 
deutlich höher ist als in der Viehhaltung. Nachfolgend sind die Ergebnisse sowohl der Hoftorbilanzie-
rungen als auch der Nährstoffvergleiche aus dem Jahr 2019 für den Nährstoff Stickstoff dargestellt. 

 

 

 

 

 Die Stickstoffüberschüsse bei der Hoftorbilanzierung schwanken zwischen -22 kg N/ha und 128 kg N/ha. 
Der durchschnittliche N-Überschuss liegt bei 39 kg N/ha. Die Stickstoffüberschüsse des Nährstoffver-
gleichs schwanken dagegen zwischen -34 kg N/ha und 94 kg N/ha, der durchschnittliche Stickstoffüber-
schuss liegt bei 23 kg N/ha. Sehr deutlich werden die Unterschiede bei der Betrachtung der niedrigsten 
25% („Beste“) und der höchsten 25% der Stickstoffsalden („Schlechteste“). Der durchschnittliche Stick-
stoffüberschuss der niedrigsten 25% der HTB liegt bei 7 kg N/ha, während bei der Bilanzierung gemäß 
Nährstoffvergleich 2 kg N/ha ermittelt wurden. Der Unterschied zwischen den Bilanzierungsformen liegt 
„nur“ bei 5 kg N/ha. 

 

 Betrachtet man das Viertel mit den höchsten Bilanzüberschüssen ergibt sich ein anderes Bild: Der 
durchschnittliche Stickstoffüberschuss liegt bei der Hoftorbilanzierung bei 76 kg N/ha, während das 
durchschnittliche Ergebnis bei den Nährstoffvergleichen bei nur 37 kg N/ha liegt. Hier liegt der Unter-
schied bei immerhin 39 kg N/ha. Betrachtet man die Betriebstypen in beiden (Teil)gruppen, so liegt der 
Anteil der Marktfruchtbetriebe im „besten“ Viertel bei 84%; viehhaltende Betriebe sind fast gar nicht 
vertreten. Bei der Betrachtung des „schlechtesten“ Viertels ergibt sich ein anderes Bild.  

 

-40

-20

0

20

40

60

80

100

120

140

1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69 71 73 75

Nährstoffvergleich 2019 Hoftorbilanz 2019
Beste 25% Schlechteste 25%

Ø N-Saldo [kg/ha]



 
-2- 

 Geries Ingenieure GmbH 
Kirchberg 12 
37130 Gleichen-Reinhausen 

E-Mail: goettingen@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05592 / 9976- 0 
       Fax: 05592 / 9276- 11 
 

 

Es sind überwiegend viehhaltende Betriebe vertreten (58%), wobei die Bilanzüberschüsse der Futter-
baubetriebe i.d.R. noch höher ausfallen als die Bilanzüberschüsse der restlichen Betriebe mit Viehhal-
tung. Die Bilanzüberschüsse entstehen somit im „Stall“ und nicht auf dem „Acker“. Mit Einführung der 
Stoffstrombilanz werden daher zukünftig sog. Stallbilanzen als Instrument der Schwachstellenanalyse 
an Bedeutung zunehmen.  

Ein unmittelbarer Vergleich der „besten“ Ergebnisse mit „schlechtesten“ ist über die Gesamtheit aller 
Betriebe aus den oben genannten Gründen nicht möglich.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

Detlef Seitz, Felix Meier-Söffker 
 

 

 Schema der Hoftorbilanz 

 

 

 Schema der Feld-Stall-Bilanz 

 
Quelle: 
Anwenderhandbuch Zusatzberatung Wasserschutz, Grundwasser, Band 21, NLWKN (2015) 
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